
  

WOCHENBERICHT 
DES 

INSTITUTS FÜR KONJUNKTURFORSCHUNG 
Herausgeber: Prof. Dr. Ernst Wagemann 

1. Jahrgang Berlin, den 8. August 1928 Nummer 19 

Der Arbeitsmarkt. 
Die Zahl der Arbeitsuchenden war im 

Juli zum ersten Male höher als zur gleichen 
Zeit des Vorjahres (Mitte Juli um 5,4 v.H.), 
während sie sich bisher stets unter dem 
jeweiligen Vorjahresstande gehalten hat 
(Mitte Juni noch um 3,5 v. H.). Zwar ergab 
sich auch von Mitte Juni bis Mitte Juli 
noch eine Abnähme der Arbeitsuchenden; 
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doch war diese verhältnismäßig gering 
(4,6 v . H . gegen 12,7 V. H. in der gleichen 
Zeit 1927). Das Baugewerbe und die Bau-
nebengewerbe haben noch eine beträcht-
liche Anzahl von Arbeitskräften eingestellt. 
Auch in der Landwirtschaft und in einigen 
anderen Berufsgruppen hat sich die Zahl 
der Arbeitsuchenden verringert. Dagegen 
hat vor allem in der Textilindustrie, aber 
auch im Bergbau, im Vervielfältieungsge-

!) Die Zahlen ü b e r die unterstützten Arbeitslosen ergeben 
augenblicklich kein klares Bild über die Arbeitsmarktlage, da sich 
in ihnen zur Zeit organisatorische Umstellungen auswirken. So 
hat die Abnahme der Unterstütztenzahl von Anfang bis Mitte 
Juli von 724000 auf 699000 nur geringen Erkenntniswert. Ob-
wohl zwar die Zahl der Arbeitsuchenden nicht genau der Zahl 
der „Arbeitslosen" entspricht (etwa 20 v. H. der Arbeitsuchenden 
sind Notstandsarbeiter und Arbeitsucheride in gekündigter oder 
ungekündigter Stellung), gibt die,Bewegung dieser Zahlen doch 
•wesen t l i che A u f s c h l ü s s e i'iher d ie T e n d e n z e n d e s A r b e i t s m a r k t e s . 

werbe und im Bekleidungsgewerbe das 
Angebot an Arbeitskräften beträchtlich zu-
genommen. 

Besonders stark hat sich der Konjunktur-
rückgang auf dem Arbeitsmarkt für weib-
liche Arbeitskräfte ausgewirkt. Während 
die Zahl der männlichen Arbeitsuchenden 
von Ende September 1927, dem Zeitpunkt 
der saisonmäßig und konjunkturell gün-
stigsten Lage des Arbeitsmarktes, bis Ende 
Juni 1928 um 36 V. H. gestiegen ist, hat 
die Zahl der weiblichen Arbeitsuchenden 
sich in der gleichen Zeit um 52 V. H. er-
höht. Diese Entwicklung dürfte in der 
Hauptsache dadurch bedingt sein, daß sich 
bisher der Konjunkturrückgang am empfind-
lichsten in der Textilwirtschaft (Textil-
industrie und Bekleidungsgewerbe) ausge-
wirkt hat, in der weibliche Arbeitskräfte 
besonders zahlreich beschäftigt werden. 

In den nächsten Monaten kann mit einer 
wesentlichen Entlastung des Arbeitsmarktes 
kaum mehr gerechnet werden. Zwar dürfte 
sich der Arbeitsbedarf in den Saison berufen 
bis zu den Herbstmonaten noch leicht er-
höhen. Da jedoch in den übrigen Gewerbe-
zweigen nach der gegenwärtigen Konjiinktur-
lage eine wesentliche Zunahme des Bedarfs 
an Arbeitskräften nicht mehr erwartet werden 
kann, dürfte die Gesamtzahl der Arbeit-
suchenden höchstens noch um soviel zurück-
gehen, als von den Saisonberufen Arbeits-
kräfte aufgenommen werden. Im bisherigen 
Verlauf des Jahres (von Ende Januar bis 
Ende Juni) hat sich das Angebot an Arbeits-
kräften in den Saisonberufen von 1 278000 
auf 557 öoo, d. h. um 721 000 verringern 
können, im Jahre 1927 in der gleichen Zeit 



  

von i 365000 auf 524000, d. h. um 841 000. 
Die Aufnahmefähigkeit der Saisonberufe 
selbst war also in diesem Jahre wesentlich 
geringer als im Vorjahre. Nimmt man 
an, daß sich auch weiterhin die Auf-
nahmefähigkeit der Saisonberufe in einem 
ähnlichen Verhältnis zur Entwicklung von 
1927 halten wird wie bisher, so wäre noch 
mit einer Verringerung des Arbeitsangebotes 
bis Ende September um rund 140000 Ar-
beitskräfte zu rechnen. Um diese Zahl 
also könnte sich der Bestand an Arbeit-
suchenden noch bis September/Oktober 
verringern; dies aber auch nur dann, 

wenn der Konjunkturrückgang sich in den 
nächsten zwei Monaten nicht wesentlich 
verschärft. Von Oktober an wird aber schon 
die starke jahreszeitliche Zunahme des Ar-
beitsangebotes einsetzen. Da sich in den 
ausgesprochenen Saisonberufen in den letzten 
drei Wintern jeweils ein annähernd gleicher 
Stand an Arbeitsgesuchen von rund 1,05 
bis 1,25 Millionen Ende Dezember und 
1,25 bis 1,40 Millionen Ende Januar er-
geben hat, dürfte sich die Gesamtzahl der 
Arbeitsuchenden rein saisonmäßig von 
Juli bis zum Jahresende um mindestens 
800 000 bis 850 000 erhöhen. 

Die Märkte. 
Auf dem Effektenmarkt sind im Verlauf der 

ßerichtswoche die meisten Aktienkurse wieder 
gestiegen. Diese Bewegung scheint zu einem 
großen Teil von dem Markt solcher Papiere 
ausgegangen zu sein, die in der letzten Zeit 
besonders stark im Kurse gesunken waren. 

Auf dem Geldmarkt gingen nach Über-
windung des Ultimo die Geldsätze verhältnis-
mäßig rasch zurück. Es handelt sich dabei 
aber wohl in der Hauptsache um eine saison-
mäßige Reaktion auf die Anspannung zum Halb-
jahrsultimo, die bis weit in den Juli hinein 
angehalten hatte. Die damals für verschiedene 
Zwecke (Steuerzahlungen, Einzahlung auf Emis-
sionen, Zahlung von Kuponzinsen) in Anspruch 
genommenen Beträge scheinen dem Geldmarkt 
z.T. wieder zugeflossen zu sein. Die Inanspruch-
nahme des Noteribankkredits zum Ultimo hat 
sich in den üblichen Grenzen gehalten. 

Auf dem Kapitalmarkt sind die Emissionen 
von Wertpapieren weiter gesunken. Zu einem 
Teil dürfte es sich hierbei um eine saisonübliche 
Unterbrechung der Emissionstätigkeit handeln. 
Hinzu kommt, daß — im Zusammenhang mit 
dem Umschwung auf den ausländischen Geld-
märkten — die Beteiligung des Auslandes an den 
Inlandsemissiönen offenbar nachgelassen hat. 
Immerhin sollen bei den wenigen festverzins-
lichen Emissionen im Juli Auslandsbeteiligungen 
noch eine beachtliche Rolle gespielt • haben. 
Die Zinszahlungen im Juli scheinen vorerst nur 
den Pfandbriefabsatz im Inland etwas gefördert 
zu haben, der im Juni stark zurückgegangen 
war (genaue Zahlen liegen freilich noch nicht 
vor). Da direkte Auslandsanleihen im Juli fast 
gar nicht aufgenommen worden sind, hat sich 

die Versorgung der Wirtschaft mit langfristigem 
Kredit durch Emissionen etwas verlangsamt. 
Dagegen scheinen die Sparkassen und Versiche-
rungsgesellschaften langfristige Beträge weiterhin 
in größerem Umfang auszuleihen. 
' Auf dem Warenmarkt ergab sich ein Rück-
gang der Indexziffer der reagiblen Warenpreise. 
Die Großhandelsindexziffer war in ihren Haupt-
gruppen gegenüber der Vorwoche unverändert. 
Dabei haben sich aber steigende und sinkende 
Preise in der Gesamtzifler ausgeglichen. Im 
Monatsdurchschnitt Juli ist die Gesamtindex-
ziffer um 0,2 v. H. gestiegen. 

Zur Konjunkturbewegung des Erdölverbrauchs. 
Der Verbrauch an Mineralölen wird nur zum 

Teil durch die industrielle Konjunktur bestimmt. 
(Der Verbrauch der Landwirtschaft und vieler 
Verkehrsunternehmungen z. B. dürfte wohl vom 
allgemeinen Konjunkturrhythmus ziemlich unab-
hängig sein.) Immerhin zeigen sich in den 
E i n f u h r - u n d V e r h r a u c h s z a h i e n fi ir E r d ö l u n d 

Erdölprodukte Schwankungen, die mit denen 
der übrigen Konjunkturkurven (wie z. B. der 
Beschäftigung und der Produktion) überein-
stimmen. So ist z. B. während der Depression 
im 1. Halbjahr 1926 der Erdölverbrauch be-
trächtlich gesunken. Seither ist er in Über-
einstimmung mit dem allgemeinen Konjunktur-



verlauf bis gegen Ende 1927 rasch gestiegen. 
Im 1. Halbjahr 1928, besonders aber in den 
Monaten April bis Juni, ist diese Aufwärts-
bewegung zum Stillstand gekommen. Aus den 
Einfuhrzahlen ergibt sich dies freilich nicht 

VERSORGUNG DES DEUTSCHEN MARKTES 
MIT AUSLANDISCHEN ERDÖLPRODUKTEN 
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ohne weiteres. Die Gesamteinfuhr an Erdöl-
produkten1) betrug nämlich 

im II. Halbjahr 1927 rd. 8,6 Mill. dz. 
,, I. „ . ?9 2 8 » » „ 

Diese Mengen sind aber nicht restlos für den 
inländischen Verbrauch zur Verfügung gestellt, 
sondern zum größten Teil im Veredelungsverkehr 
eingeführt worden. 

In den freien Verkehr wurden erheblich ge-
ringere Mengen gebracht. Soweit aus der 
Außenhandelsstatistik und aus der Statistik der 
von den Veredelungsanstalten an ausländischen 
Ölen in den Verkehr gesetzten Mengen er-
kennbar ist, wurden für den Inlandsverbrauch 
zur Verfügung gestellt (in Mill. dz): 

1925 1926 1927 1928 
1. Halbjahr 4,8 4,7 7,5 8,0 

» _ 5>» 6,7 7,9 
Nach diesen Berechnungen betrug also die Zu-
nahme der tatsächlich für den Verbrauch zur 
Verfügung gestellten Mengen vom 2. Halbjahr 
1927 auf das 1. Halbjahr 1928 nur etwa 
0,1 Mill. dz (= i v. H.) gegenüber einer Zu-
nahme der Einfuhr um 0,6 Mill. dz (= rd. 8 v. H.). 

Diese Verlangsamung hat verschiedene Gründe.. 
Einmal hat wohl die Abschwächung der in-
dustriellen Konjunktur den raschen Anstieg des 
Mineralölverbrauchs unterbrochen. Daneben 
dürfte neuerdings auch auf manchen Gebieten 
die wachsende Produktion von Braunkohlen-
und Steinkohlenteerdestillüten die Einfuhr von 
Erdölprodukten beeinflußt haben. In den letzten 
Monaten sind nämlich im Inland umfangreiche 
neue Fabrikationsanlagen zur Gewinnung von 
Mineralölen aus Kohle in Betrieb genommen 
worden, deren Erzeugung vorläufig in der 
Hauptsache auf dem Inlandsmarkt angeboten 
wird. Dadurch wurde der Absatz ausländischer 
Mineralöle bis zu einem gewissen Grade er-

') Die Bewegung des Verbrauchs an Erdölprodukten ist ziem-
lich deutlich aus der Bewegung der Einfuhr zu erkennen, da die 
inländische Erdölproduktion nur einen geringen Teil des Bedarfs 
decken kann. Freilich eigeben die Zahlen der Einfuhr- bzw. 
Zollstatistik nur vierteljährlich bzw. halbjährlich ein deutliches 
Bild, da der monatliche, teilweise auch noch der vierteljährliche 
Ablauf Zufälligkeiten unterliegt, die durch das Abrechnungsver-
fahren beim NiederlagcnverkÄr bedingt sind. 

schwert. Hiervon scheinen vor allem die 
deutschen Erdölraffinerien betroffen zu sein, so-
weit sie ausländische Rohöle verarbeiten. 
Jedenfalls geht die Menge der von diesen An-
stalten in den freien Verkehr gebrachten aus-
ländischen Mineralöle bereits seit Mitte 1927 
zurück. (Dieser Rückgang konnte durch ver-
stärkte Ausfuhr nur zu einem ganz geringen 
Teil ausgeglichen werden.) Der Anteil der 
direkten Einfuhr verbrauchsfertiger Öle an der 
Gesamtversorgung ist daher von 70 v. H. im 
1. Halbjahr 1927 auf 77 v. H. im 1. Halbjahr 
1928 gestiegen. 

Neben den geschilderten Momenten dürfte 
auch noch ein anderer Vorgang zur Verlang-
samung des Erdölabsatzes beigetragen haben: 
Die Mineralölpreise, die von Mitte 1926 bis 
März 1928 infolge des Konkurrenzkampfes der 
großen Ölgesellschaften sowohl im Ausland als 
auch in Deutschland stark gefallen waren, sind 
in den letzten Monaten verhältnismäßig rasch 
gestiegen. Da man aber in Deutschland infolge 
der rückläufigen Industriekonjunktur mit einem 
gewissen Rückgangdes industriellen Ölverbrauchs 
rechnen mußte, scheint beim Mineralölabsatz 
die Zurückhaltung der Käufer, die auf anderen 
Gebieten der Wirtschaft beobachtet wird, eben-
falls wirksam geworden zu sein, obwohl an sich 
bei steigenden Preisen mit lebhafterem Geschäft 
zu rechnen gewesen wäre. Dies mußte sich um 
so empfindlicher in den Umsatszahlen auswirken, 
als offenbar im Jahre 1927 die Verbraucher 
z. T- beträchtliche Lagervorräte angebaut hatten. 
Im einzelnen freilich zeigten sich erhebliche 

BEREITSTELLUNG ' 
EINZELNER AUSLÄNDISCHER MINERALOLPRODUKTE 
(Frefe Einfuhr und Lieferungen der Inländischen Veredlungsanstalten) 

(1925 /26=100) 
Schmferol Schwwbtnzfn 2 0 Q 

Unterschiede im Absatz der einzelnen Erdöl-
produkte. Bei Schmieröl und Schwerbenzin 
ergab sich z. B. in letzter Zeit ein leichter Rück-
gang, während sich bei Gasöl und Leichtbenzin 
die Steigerung fortsetzte (wohl als Folge der 
strukturell zunehmenden Verbreitung der Ver-
brennungsmotoren). Aber auch hier ist eine 
bemerkenswerte Verlangsamung festzustellen. 
Aus den bisherigen Erfahrungen darf man jeden-
falls schließen, daß auch in den nächsten Mo-
naten der Konjunkturrückgang den Mineralöl-
verbrauch beeinflussen wird, wenn auch viel-
leicht nur in der Richtung einer Verlangsamung 
des Wachstums. 
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Zur Konjunktur des Auslands. 

Land Gesamtlage 
Produkt ion 

u n d Außenhandel 

Güterumschlag 
u n d Preis-
bewegung 

Geld- , Kapital-
u n d Effektenmarkt 

Vereinigte 
Staaten 
von 
Amerika 

T r o t z Diskont -
e rhöhungen und 

Geldmarkt -
verknappung in 
den meisten In -

dust r ie- und 
Handelszweigen 
eher Belebung 

als Rückgang der 
Geschäfts-
tätigkeit. 

Z u n e h m e n d e Besserung des Arbei ts-
marktes . Wesent l iche Z u n a h m e n in 
Automobil industr ie , Bergbau, L a n d -
wir tschaf t ; gute Beschäft igung in der 
Stahl- und Eisenindustrie. R ü c k -
gänge in der S c h u h - und Leder in -
dustrie sowie Texti l industrie (mit 
Ausnahme von Seide undKunstseide). 
Rohbaumwol lverbrauch stark rück-
läufig. Ernteauss ichten fü r Gerste 
und Mais sehr gut, Hafer und Weizen 

befriedigend, Roggen schlecht. 
Außenhandel s tark akt iv; Höchste 
Jun iaus fuhr seit 1920, E in fuhr ge-
ringer als im Vor jahrsmonat . 

Großhandels-
preise nach 

vorübergehen-
der Senkung 

im Jun i e rneut 
s teigend; 

F a r m p r o d u k t e 
neuerdings je-
doch s inkend. 
Lebhaf te U m -

satztätigkeit im 
Einzelhandel . 

Mitte Juli E r h ö h u n g der 
Diskontsätze auf 5 v. H. 
in Chicago, New York, 
Richmond. Erhöh te Be-
anspruchung der Fede -
deral Reserve Banken. 
Maklerdar lehn nehmen 
ab. E f fek tenmark t stark 
s chwankend ; in den 
letzten W o c h e n über -
wiegen Steigerungen. 
Emissionstätigkeit be-
sonders in Auslands-
wer ten anhal tend rege. 

Groß-
bri tannien 

In der P r o d u k -
tion Stillstand 

des im Früh jah r 
e rkennbaren 

Aufschwungs. 
Rückgang in den 

wichtigen 
Stapel industr ien. 

Ansteigen der 
Arbei ts losen-

zahl auf 
1,3 Mill. Jedoch 
lebhafte Tä t ig -

keit auf dem 
Geld- u n d 

Kapi ta lmarkt . 

Im Kohlenbergbau unbefr iedigender 
Absatz, wei terer Rückgang der För -
derung. Ungenügendes Eisen- und 
Stahlgeschäft , Tiefs tand der P r o d u k -
tion. S ta rkerRückgang derNeubauten 
in der Werf t industr ie . Belebung nu r in 
der Maschinenindustr ie (besonders 
auch im Auslandsgeschäft) u n d im 
Kraf twagenbau. Nachlassen der I n -
landsnachfrage in der E lek t ro -
industrie. In der Texti l industr ie 
Sommerbe lebung ausgeblieben; auch 
bei Kunstseide steigende Lagervor-
räte. Absatzrückgang in der che -
mischen Industr ie. Bautät igkeit ohne 

besondere Belebung. 

A b n a h m e des 
E i senbahn-

güterverkehrs 
und des Schiffs-
verkehrs . Ver -
minderung des 

Clear ingum-
satzes, Ziffern 
jedoch höhe r 
als im V o r -
jahr. Preise 

im Großhandel 
abwärts ge -
richtet, im 
Kleinhandel 
unveränder t . 

Höchsts tand der Gold-
reserven, zuletzt leicht 
verminder t . Seit Mitte 

Juli Rückgang des 
P fundkurses un te r 

Pari tät . Steigende Geld-
_ Sätze (Beginn der 
jahreszeitl ichen Ver -

knappung) . Größere, im 
Herbs t Fällige Aus-

leihungen nach New 
York gelegt. - Unverän-
dert s tarke Emissions-

tätigkeit. Leichter 
Rückgang des Börsen-

geschäftes. 

Frankre ich Nach Stabilisie-
r u n g langsam 
for tschrei tende 

Besserung. I n -
landsgeschäft 

wachsend , Aus -
landsgeschäft 

leicht s inkend. 

Arbeitslosigkeit verringert . I n d u -
strielle E rzeugung im allgemeinen 
s te igend; besonders lebhafte In -
l andskon junk tu r für Eisenindustr ie , 
Metallverarbeitung, Automobi lbau, 
Kautschukindustr ie . Bergbau u n -
veränder t zufr iedenstel lend. Bau -
tätigkeit und Text i lprodukt ion leicht 
s inkend. D e n n o c h befriedigender 
Absatz in Texti l ien. In der B a u m -
wollindustrie Abbau der h o h e n L a -
gerbestände. Handelsbi lanz andau-
ernd passiv. W a c h s e n d e E in fuhr 
von Rohstoffen u n d Fabr ikaten . 

Fabr ika tausfuhr k a u m verändert . 

E i senbahn-
güterverkehr 

leicht zu rück -
gehend, jedoch 
Abrechnungs-
verkehr , Gi ro-

verkehr u n d 
Wir t schaf t s -

kredite 
steigend. Pre i -
se nach Stei-
gerung im Mai 

wieder auf 
Aprilstand zu -
rückgegangen. 

AnhaltendeGeldflüssig-
keit, Geldsätze jedoch 
weiterhin behaup te t ; 

Börse sehr ruh ig ; a n -
ziehende Kurse n u r in 
festverzinslichen W e r -
ten. Emissionstät ig-

keit unveränder t leb-
haft : Obligationen ve r -
minder t , Aktien (beson-
ders Neugründungen) 

merkl ich erhöht . 

Italien W e i t e r anha l -
t ende Depres-

s ion; vereinzelnd 
le ichteErholung. 

Insolvenzen 
daue rnd zahl -

reich. 

Rückgang der Arbeitslosigkeit, fast 
ausschließlich infolge saisonmäßiger 
Abnahme in Landwir tschaf t , Mine-
ralindustrie, Baugewerbe und Metall-
industrie. Ernteauss ichten günstig. 
Leichte Besserung in Baumwol l - , 
F lachs- u n d Hanfspinnerei . B a u m -

wollweberei u n d Juteindustr ie 
wei terhin gedrückt , W o l l - und 

Kunstseidenindustr ie abgeschwächt . 
Eisenerzeugende u n d eisenverarbei-
tende Industr ie erholt , Baugeschäft 
belebt. E in fuhr industrieller R o h -
stoffe im allgemeinen geringer als 
im Vor jahre . Text i lausfuhr gebessert, 

sonst Ausfuhrgeschäf t gedrückt . 

E i senbahn-
güterverkehr 
noch un te r 

Vorjahrss tand. 
Großhandels-
preise wei ter 

rückläufig 
(Vegetabilien, 
Chemikal ien, 

Baustoffe, 
Mineralien und 
Metalle), an i -
malische L e -
bensmittel fest. 

Lebenshal -
tungskosten 
unveränder t . 

Nach Herabsetzung des 
Notenbanksa tzes E n d e 
Jun i Geldmarkt lage a n -

hal tend f lüss ig ; 
Wechselgeschäf t der 

No tenbank klein, 
neuerdings geringes 

Steigen des N o t e n u m -
laufs. Wei te re Z u -

n a h m e der Einlagert. 
Akt ienemiss ionen u m -
fangreicher als im V o r -
jahr. Akt ienkurse seit 
Anfang Jun i s inkend, 
sehr geringe Umsätze. 
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i. Jahrgang 

Zahlenübersicht 
zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

Berlin, den 8. August 1928 Nummer 19 

Gegens tand 

Woche: 

Einheit 

Vorjahr 

13,18. 
Juni 
1927 

24 

20,25. 
Juni 
1927 

25 

27.Juni 
bis 

2. Juli 
1927 

26 

4-9. 
Juli 
1927 

27 

11,16. 
Juli 
1927 

28 

18.-23. 
Juli 
1927 

29 

25.-30. 
Juli 
1927 

30 

1.-6. 
Aug. 
1927 

31 

G e g e n w a r t 

11,16. 
Juni 
1928 

24 

18,23. 
Juni 
1928 

25 

25.-30. 
Juni 
1928 

26 

2 ,7 . 
Juli 
1928 

27 

9,14. 
Juli 
1928 

28 

16,21. 
Juli 
1928 

29 

23,28 
Juli 
1928 

30 

30.Juli 
bis 

4. Aug. 

31 

1. Tätigkeitsgrad 
E r w e r b s l o s e in 0 /m d e r 

W o h n b e v ö l k e r u n g 

in den Großstädten 
in den Industriegebieten 
in den Agrargebieten 
im Reiche 
Arbeitslosigkeit, Eng l and 1 ) . . . . 

Produktion, arbeitstäglich 
Steinkohle im Ruhrrevier 
Steinkohle in Deutsch-Ober-
schlesien 

Kokserzeugung im Ruhrrevier 
Steinkohle in England 

V e r k e h r , arbeitstäglich 
Wagenstellung der Reichsbahn 

U n t e r n e h m u n g e n 
Neugründungen (arbeitstägl.).. 
Auflösungen » 

Kred i t s i che rhe i t 
Wechselproteste (arbeitstägl.).. 
Wechselproteste » 
Vergleichsverfahren2) » 
Konkurse » 

N o t e n b a n k e n 
Gold- und Devisenbestand 
Wirtschaftskredite ») 
Depositen (täglich fällige Ver-

bindlichkeiten) 

Bundes R e s e r v e B a n k e n 
U. S .A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Z a h l u n g s v e r k e h r 
Stückgeldumlauf 
Postscheckverkehr (Lastschrift.) 
Postscheckguthaben (Bestände) 

2. Wertbewegung 
Zinssä tze 
Reichsbankdiskont 
Debetzinsen1) \ der Stempel-
Kreditzinsen») / Vereinigung 
Tagesgeld 
Monategeld 
Warenwechsel mit Bankgiro. . 
Reportgeld 
Rendite der 5% Goldpfandbriefe 

» » 80/0 
» » 7°/o » 

Call money New York 
Privatdiskont London 

» Zürich 
» Amsterdam 

D e v i s e n k u r s e i n B e r l i n 
New York 
London 

E f f e k t e n k u r s e (Durchschn.) •*) 
Bergbau- u. Schwerind.-Aktien 
Verarbeitende Industrie-Aktien 
Handel- und Verkehrs-Aktien 
Gesamt-Aktien 

W a r e n p r e i s e 
I n d e x z i f f e r n 
Reagible Waren 8) 
Großhandelsindexziffer(gesamt) 
Agrarstoffe 
lndustr. Rohstoffe u. Halbwaren 
Industrielle Fertigwaren 

Produktionsmittel 
Konsumgüter 

Großhandelsindex U. S. A. 
(Fisher) 
Großhandelsindex England . . 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk.. Berlin, prompt 
Rinaer, Lebendgewicht 
Ia Kern- u. Stahlschrott, Essen 
Mittelbleche, ab Siegen •) 
Baumwolle, New York loco . . . 
Weizen, r. w., New York loco 

L ö h n e 
S t u n d e n l o h n s S t z e i n Berlin 
für gelernte Arbeiter 
für ungelernte Arbeiter 

%o 

IOOO t 

IOOO Igt 

Zahl 

Zahl 
1000 MM 

Zahl 

m\\.MJi 

Mill. ft 

Mill .MM 

% P - a . 

MM je $ 

% 

i o n = i o o 

MM 
je 50 kg 

MM)tX » 

cts je 1b 
» »fiolhs 

fW 

18.7 
12.8 
6,3 
9,6 

987,3 

368,7 

62,2 
70,2 

5011,9 

144,1 

59 

168 
212,1 

4 
18 

1969 
2 600 

880 

360,9 
547,2 

5 205 
1226 

581 

8) 6,00 
9,00 
3,50 
5,22 
8,24 
5,82 
8,50 
5,78 

3 6,27 
T) 7,01 
4,208 
4,349 
3,438 
3.563 

4,2195 
20.49 

158.5 
146,0 
132,4 
144.6 

128,4 
138.0 
140.1 
131.7 
146,1 
129.8 
158,4 

140,4 
135.4 

14,03 
59,20 
64,50 

153,75 
16,82 

157.44 

112,7 
82.8 

1004,6 

380,2 

61,8 
72,0 

5004,8 

150,4 

39 
58 

207 
243,0 

4 
18 

1963 
2 497 

892 

438,7 
369,3 

5 056 
1331 

635 

6,00 
9,0i 
3,50 
5.31 
8.32 
5.98 

4,000 
4,334 
3,500 
3,594 

4,2198 
20,49 

159,3 
148.0 
133.1 
145.9 

129.3 
137.4 
138.2 
131,7 
146.3 
129,9 
158,7 

139,3 
134.7 

13,81 
58,00 
66,50 

153.75 

155.34 

17,6 
11,8 
5,5 
8,7 

1053,6 

391,7 

63,2 
73,1 

4848,9 

147,7 

43 
60 

130 
189,4 

5 
14 

1960 
3 072 

779 

477.3 
376.4 

5765 
1411 

590 

6,00 
9,00 
3,50 
7,43 
8,58 
6,00 
8,92 
5.85 

4,833 
4,313 
3,500 
3.594 

4,2194 
20.49 

164,5 
150,8 
135,1 
149.0 

128,7 
137,9 
139.5 
131,9 
146,3 
129,9 
158.7 

138.8 
135.6 

13,40 
59,60 
66,50 

153,75 
17,01 

154.17 

1036,5 

369,2 

62,7 
71.9 

4846,3 

149,1 

37 
57 

220 
276,6 

5 
18 

1966 
2819 

708 

506,8 
374,5 

5 579 
1340 

618 

6,00 
9,00 
3,50 
7,70 
8,37 
6,00 
8,50 
5.87 

4,300 
4,339 
3,500 
3,563 

4,2195 
20,49 

162,7 
149.6 
133,9 
147.7 

128,0 
137,1 
137,4 
131,7 
146,4 
129,9 
158,9 

139.0 
135.1 

12,99 
59,00 
66,50 

153,75 
17,16 

156.33 

16,7 
10,9 
4,6 
7,9 

1048,0 

372,7 

64,6 
72,5 

4851,1 

150,4 

49 
75 

161 
214,2 

5 
15 

1987 
2784 

864 

426,2 
377,8 

5 401 
1359 

G46 

6,00 
9,00 
3,50 
7,35 
8,44 
6,00 
8,50 
5,85 

7) 6.31 
7) 7,06 

4,000 
4,344 
3,438 
3,469 

4,2135 
20,46 

166,5 
154,0 
135,9 
151,2 

129,0 
137,4 
137.4 
132,0 
147,0 
129,9 
159,9 

140.5 
135.2 

12,78 
68,00 
65,50 

153,15 
17,86 

153.65 

1026,9 

371,5 

64,2 
73,8 

4393,0 

150,3 

42 
52 

184 
233,7 

7 
15 

1989 
2 745 

944 

403,3 
385,8 

5238 
1433 

603 

6,00 
9,00 
3.50 
7,20 
8,47 
6,00 
8,75 
5.85 

3,917 
4,329 
3,438 
3,663 

4,2073 
20,42 

163.2 
151.3 
134,2 
148,7 

129.6 
137.7 
137.7 
132,5 
147.3 
130,0 
160.4 

137,9 
134.8 

12,59 
60,38 
65,50 

153,50 
18,37 

152.08 

1119,8 

362,5 

15,6 
10,3 
4,2 
7,2 

1024,7 

349,5 

65.1 61,3 
73.2 73,9 

4836,6 3329,6 

151,9 

40 
51 

157 
209,0 

5 
18 

2 069 
3 005 

674 

398,1 
385,0 

5 871 
1451 

552 

6,00 
9,00 
3,50 
6,13 
8,50 
6,00 
8,75 
5,82 

3,833 
4,329 
3,500 
3.594 

4,2046 
20.41 

160,6 
150,5 
133,2 
147.4 

130,0 
138,0 
138,0 
132,8 
147,5 
130,0 
160,7 

139,5 
134.3 

12,28 
58,92 
64,50 

153,20 
18,73 

149.67 

149,6 

42 
51 

165 

16 

2 088 
2 820 

697 

445,4 
407,3 

5 680 
1224 

580 

6,00 
9,00 
3,50 
6,92 
8,33 
6,00 

5,84 

3,833 
4,325 
3,438 
3,469 

4,2032 
20,42 

158.7 
150,1 
132.8 
146,7 

130,0 
137,2 
135.7 
132.8 
147,5 
130,0 
160,7 

138,7 
135.0 

11,04 
56,92 
63,00 

153,20 
17,47 

149.19 

12,3 
6,3 

10,0 
1162,5 

342,9 

66,0 
72,7 

4621,0 

149,7 

42 
64 

274 
364,7 

11 
27 

2402 
2190 

1192,6 

358,4 

66,0 
76,5 

4546,6 

150,2 

43 
48 

317 
392,8 

10 
23 

2397 
2077 

634 673 

1042,9 
223,3 

5673 
1316 
566 

7,00 
10,00 
4,00 
5,55 
8,00 
6,79 

6^21 
6,94 
7,76 

5,750 
3,766 
3,375 
4,094 

4,1844 
20,43 

148.7 
148,0 
137,0 
144.8 

134,0 
141,2 
136,0 
134,9 
158,9 
137,0 
175,5 

148,0 
135.9 

13,69 
54,40 
56,00 

165,00 
20,94 

176.86 

112,7 112,7 1123 112,8 112,8 112,8 112,8 121,5 121,5 121,5 121,5 121,5 121,5 121,5 
82.8 ÄL8 82.9 82.9 82.9 82.9 82.9 91.4 91.4 91.4 91.4 91,4 91,4 91,4 93.7 

990.8 
222.9 

5513 
1254 
577 

7,00 
10,00 
4,00 
6,29 
8,04 
6,90 
8,00 
6,21 
6,95 
7,75 

6,167 
3,807 
3,438 
4,125 

4,1838 
20,41 

149,2 
145,5 
135,9 
143.4 

133,4 
141.0 
135,3 
134,9 
159,2 
137.1 
175,9 

148.1 
134.2 

13,56 
56,00 
56,00 

165,00 
21,62 

179.92 

16,6 
12,3 
6,0 
9,8 

1217,5 

378,9 

66,2 
79,6 

4347,1 

147,5 

38 
56 

262 
340,7 

13 
32 

2429 
2808 

679 

1031,9 
211,9 

6371 
1627 
563 

1242,4 

360,3 

63,1 
76,5 

4471,1 

148,4 

36 

296 
378,4 

11 
29 

2 440 
2523 

578 

1247,4 

364,9 

65,7 
80,4 

4309,7 

151,6 

46 

270 
337,7 

11 
22 

2423 
2480 

718 

9 3 
1026,9 

357.6 

64,8 
79,3 

151,6 

44 
57 

279 
339,1 

14 
21 

7,00 
10,00 
4,00 
7,37 
8,26 
7,00 
8,9$ 
6,21 
6,96 
7,77 

7,417 
3,870 
3,438 
4.375 

4,1837 
20,41 

149,3 
145,9 
134,8 
143,2 

133,1 
141.0 
134,6 
135.5 
159,3 
137.1 
176,1 

148,9 
133.6 

13,47 
55,10 
56,00 

165,00 
22,64 

179.81 

1191,0 1089,3 
219,6 217,8 

6 095 
1369 

629 

7,0C 
10,0C 
4,0C 
8,1£ 
8,14 
6,97 

~6,21 
6,9g 
7,7£ 

6,025 
3,75C 
3,43? 
4.157 

4,1875 
20,41 

152,3 
146,2 
134,1 
143.9 

134.1 
141.4 
135,8 
135.3 
159,6 
137.5 
176.2 

149,5 
135.4 

13,45 
54,80 
56,00 

»>165,00 
22,61 

179.03 

1011,5 
209.; 

5875 
1478 
598 

7,00 
10,00 
4,00 
7,15 
8,08 
6,95 
8,63 
6,21 
7,00 
7,81 

6,375 
3,948 
3,438 
4.094 

4,1940 
20.41 

150.3 
144.4 
133,4 
142.3 

135,2 
141.5 
136,0 
135.4 
159.6 
137.5 
176,2 

150,2 
135.0 

358,3 

80,6 

151,2 

38 
54 

274 
318,1 
14 
26 

2439 
2313 

842 

1025,1 
207,6 

— 5600 
1408 1519 
575 622 

7,00 
10,00 
4.00 
7,55 
8,06 
7.01 

6,22 
7,00 
7,84 

5,594 
4,063 
3,438 
4,125 

4,1913 
20,38 

146.3 
142.4 
132,1 
140.1 

135,3 
141.0 
135,3 
134,8 
159,6 
137,6 
176.1 

151,1 
134.1 

13,45 
54,80 
56,00 

9)165,00 
22,14 

169.34 

12,90 
53,20 
56,00 

9)165,00 
21,44 

163.13 

7,00 
10,00 
4.00 
6,59 
8,35 
7,11 
8,67 
6,21 
7.01 
7,86 

5.500 
<M04 
3,438 
4,094 

4,1886 
20,35 

145.5 
141,9 
131.6 
139.5 

135,2 
141,7 
137,5 
134,7 
159.5 
137.6 
176.0 

151.1 
133.4 

12,35 
54,60 
56,00 

9)165,00 
21,07 

152.75 

13 
22 

2479 
2786 

698 

1085,8 
211,7 

7,00 
10,00 
4,00 
7,67 
8,33 
7,08 

6,19 
7,02 
7,87 

6,500 
9)4,235 

4,1904 
20.35 

147,4 
141,4 
132,1 
139.9 

134.6 
141.7 
137,5 
134,7 
159,5 
137,7 
175.9 

12,12 
52,10 
55,50 

9)165,00 
20,13 

151.50 

notenbank*n 
Geld in 1 )TOvioivmau ncvuuuuc« — 
durchschnitt. — Ab 11 .6 . — «F Vo 
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